
Brixen: Volksan-
waltschaft -
Sprechstunden
im Gebäude der
Landesämter in

der „Villa Adele“, Regensburger Allee
18, am Dienstag, 4. April 2023 von
9.00 bis 12.00 Uhr. Voranmeldung
notwendig. Tel. 0471/946020.

TERMINE

DieWelt anderswahrgenommen
WELT-AUTISMUS-TAG: Gesprächsgruppen in Brixen für Angehörige vonMenschenmit Autismus-Spektrum-Störung –Nachmittagsbetreuung

BRIXEN (ive). Ein junger Mann
arbeitet über Jahre verlässlich
im Betrieb. Dann tritt seine Be-
zugsperson in den Ruhestand,
und er verliert den Halt. Ein
Junge wächst gesund auf und
zieht sich dann sozial zurück.
Beeinträchtigungen aufgrund
einer Autismus-Spektrum-Stö-
rung sind für Außenstehende
oft nicht sichtbar. Umso wich-
tiger ist deshalb der Austausch
für Eltern und Angehörige.

Einige Eltern von Kindern mit
Autismus-Spektrum-Störungen
ASS begannen vor rund 5 Jahren,
sich lose in Brixen zu treffen. Der
Arbeitskreis Eltern Behinderter
AEB rief schließlich eine formelle
Gesprächsgruppe ins Leben.

„Wir sind jetzt im dritten Jahr“,
erklärt Mathilde Hinteregger. Da
sich mit der Zeit zeigte, dass die
Themen der Eltern je nach Alter
der Kinder variieren, wurde die
Gruppe geteilt und ein Flyer mit
Informationen darüber erstellt.

Unterstützender Austausch

„Es geht hier um den Aus-
tausch untereinander, um das
Knüpfen von Netzwerken, um
das Sich-unterstützt-Fühlen,
auch das sich Wiederfinden in
den Problematiken der anderen,
was tröstlich ist“, betont Marga-
reth Kirchler. Auch Experten wer-
den manchmal eingeladen, die
wertvolle Hilfestellungen geben.

Kirchler leitet die Gesprächs-
gruppe für Eltern von Kindern

mit ASS von 0 bis 10 Jahren. Hin-
teregger begleitet jene für Eltern
von Kindern ab demMittelschul-
alter. Im vertraulichen Rahmen
können die Teilnehmer in den
Gruppen Themen aufgreifen, die
sie gerade beschäftigen, über
kleine Fortschritte und auch
Schwierigkeiten reden, die sie ge-
rade mit ihren Kindern erleben.

„Es gibt viele Familien, die Hil-
fe brauchen“, sagt Hinteregger.

Die Sensibilisierungsarbeit, die
betroffene Eltern geleistet haben
und leisten, trage langsam Früch-
te. Vor allem Verständnis für ihre
individuellen Situationen im All-
tag wünschten sich viele Eltern.

Nach außen hin gesund, im
Verhalten besonders

Die Antwort darauf, was Anzei-
chen einer ASS sind, fällt nicht

leicht. „Jedes Kind ist anders ge-
artet“, meint Hinteregger. Auf-
grund der unterschiedlichen
Schweregrade, die sich zum Teil
auch in unterschiedlichen Ent-
wicklungsphasen des Kindes zei-
gen, sei eine Diagnosestellung
nicht immer einfach.

So etwa hatte Hintereggers
Sohn ein normales, gesundes
Aufwachsen. Mit 15 Jahren ging
er in den sozialen Rückzug. Mit
der Frage „wieso kann ich nicht
sein wie mein Bruder“ zeigte er
laut Hinteregger, dass ihm sein
Anderssein sehr wohl bewusst ist.

Als typische „Auffälligkeiten“
gelten, dass Kinder mit Autismus
oft gerne für sich sind, ihre Inter-
essen vehement und über einen
längeren Zeitraum verfolgen,
nicht in der Lage sind, sich in an-
dere hineinzuversetzen, erst spät
oder gar nicht sprechen, vor al-
lem den Blickkontakt meiden.

Auch Inselbegabungen/inter-
essen kommen vor. Jedoch nicht
immer sind sie für das Alltags-
und Arbeitsleben von Nutzen.

Da es sich bei ASS umeine Ent-
wicklungsstörung handelt, die
vor allem die soziale Interaktion
beeinträchtigt, tun sich die Ge-
sprächsgruppen schwer, gemein-
same Initiativen mit den Kindern
zu setzen. Trotzdem gelingt es in
kleinen Gruppen hin und wieder.

„Da manche Beeinträchtigun-
gen durchASS nicht immer zu se-
hen sind, werden die Verhaltens-
weisen der Kinder und die Reak-
tionen der Eltern darauf nicht im-
mer verstanden“, sagt Kirchler.
Wie außenstehende Beobachter
darauf reagieren, ist oft Thema in

den Gesprächsgruppen.
Wenn die Diagnose Autismus

fällt, ist sie schmerzend. Sie gibt
aber auch die Chance, dem Kind
entsprechend zu begegnen und
es zu fördern – vor allem im fami-
liären und schulischen Kontext.

Für reizarme Umgebung
sorgen

Da Autisten gute Beobachter
sind, brauchen sie eine reizärme-
re Umgebung, eine feste Struktur.
Hilfreich ist laut Hinteregger
auch, ihnen abzuarbeitende Tä-
tigkeiten Schritt für Schritt
schriftlich vorzugeben oder an-
hand von Bildern zu erklären.

„Ganz wichtig ist, ihnen anste-
hende Veränderungen rechtzeitig
mitzuteilen“, betont Hinteregger.
Menschen mit ASS bräuchten ei-
ne geborgene, sichere Umge-
bung. Gerate etwas ins Wanken,
sei mit Widerstand zu rechnen.

Die Frage, wie und ob Heran-
wachsende mit Autismus ihren
Weg nach der Pflichtschule in die
Arbeitswelt und in das praktische
Leben in Abkoppelung vom El-
ternhaus finden, bleibt für Eltern
zentral, berichtet Hinteregger.

Eine Person imHintergrund
wird es zeitlebens brauchen

Hierfür braucht es die Unter-
stützung der öffentlichen Hand
mit Wohnlösungen und fachli-
cher Begleitung. Das Fachzent-
rum für Autismus in Bozen „Der
Kreis“ begleitet zum Beispiel Be-
troffene auf ihremWeg. „DieWar-
telisten sind aber lang“.

Auf das jeweilige Kind zuge-
schnittene Therapiestunden wer-
den einmal die Woche in der Au-
tismus-Ambulanz am Kranken-
haus Brixen angeboten. Dabei
werden den Betroffenen Werk-
zeuge in die Hand gegeben, wie
sie ihren Alltag besser bewältigen
können: Einkaufssituationen ge-
probt, Angstsituationen im sozia-
len Leben aufgearbeitet…

Der Beschluss der Landesre-
gierung Nr. 638/2019 sieht Maß-
nahmen im sanitären und im so-
zialen Bereich zur Förderung und
Eingliederung vonMenschenmit
ASS in die Gesellschaft vor. Dr.
Donatella Arcangeli koordiniert
dessen Umsetzung. Die Landes-
regierung hat zudem jüngst fi-
nanzielle Mittel für Projekte mit
Menschen mit ASS freigestellt,
wofür sich AEB-Präsidentin An-
gelika Stampfl sehr dankbar zeigt.

Neu ist in Brixen die Einrich-
tung Prihsma, wo Menschen mit
ASS eine strukturierte Freizeitbe-
gleitung erhalten. © Alle Rechte vorbehalten

... den Leiter von Prihsma,Manuel Kiesswetter
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„D“: Seit wann gibt es die als
Tagesstätte für Menschen mit
Autismus ins Leben gerufene
Einrichtung Prihsma Brixen?
Kiesswetter: Wir haben im Okto-
ber 2022 in der Dantestraße 26/b
geöffnet. Dienstträger der in
Konvention mit der Bezirksge-
meinschaft Eisacktal eröffneten
Einrichtung ist der Verein Le-
benshilfe Onlus. Wir arbeiten zu-
dem im Netzwerk mit der Be-
zirksgemeinschaft, der Ambu-
lanz für psychosoziale Gesund-
heit im Kindes- und Jugendalter,
dem Psychologischen Dienst
und der Abteilung Kinderreha.

„D“: Welche Aufgabe hat sich
die Einrichtung gesetzt?
Kiesswetter: Die Kinder und Ju-

gendlichen, die zu uns kommen,
erhalten eine strukturierte Frei-
zeitbegleitung. Sie werden in ih-
ren kommunikativen und sozia-
len Kompetenzen gefördert, in
ihrer Selbständigkeit gestärkt.
Zudem werden lebenspraktische
Fertigkeiten eingelernt, damit sie

mehr Autonomie erlangen kön-
nen und sie auch selbst lernen,
ihre Freizeit zielführend zu struk-
turieren. Aufgrund der Rahmen-
bedingungen bieten wir keine
therapeutische Intervention.

„D“: Welchen Altersgruppen
steht die Einrichtung offen?
Kiesswetter: Da wir noch relativ
jung sind, im Moment Kindern
und Jugendlichen ab der Grund-
bis zurOberschule. Unsere 3Mit-
arbeiter und ich bieten an Schul-
tagen eine Betreuung von 14 bis
18 Uhr und an Ferientagen von
8.30 bis 15.30Uhr. DieGröße und
Zusammensetzung der Gruppen
sind unterschiedlich, da die An-
gemeldetenUnterricht amNach-
mittag haben, Therapiestunden

besuchen oder bei Freizeitverei-
nen aktiv sind und deshalb noch
nicht jeden Tag eine Nachmit-
tagsbetreuung in Anspruch neh-
men. Die Gruppen sind so orga-
nisiert, dass die Kinder hinsicht-
lich Alter, Interessen und Kom-
petenzen zusammenpassen.

„D“: Wo können interessierte
Eltern ihre Kinder anmelden?
Kiesswetter: Eine Anmeldung ist
über die Bezirksgemeinschaft
mit einem Ansuchen um Zulas-
sung zu den Dienstleistungen
möglich. Auf der Homepage der
Lebenshilfe finden sich zudem
Kontaktdaten und Infos. Die Ta-
rifbeteiligung für die Betreuung
hängt u.a. von der Pflegestufe des
Angemeldeten ab. ive

VAHRN. Die Verfügbarkeit
vonWasser ist das Thema der
Zukunft. In der Gemeinde
Vahrn hat sich deshalb eine
Aktionsgruppe getroffen, die
Vorschläge für eine Reduzie-
rung des Trinkwasserverbrau-
ches erarbeitet hat. Besonders
der Verbrauch der Toiletten-
spülung wurde unter die Lupe
genommen. So nimmt die
Gruppe an, dass pro Einwoh-
ner 5 Spülungen am Tagmit
einem Verbrauch von jeweils
6 bis 9 Liter (bei modernen
Spülungen, sonst mehr) anfal-
len. Um hier denWasserver-
brauch zu reduzieren, schlägt
die Gruppe vor, die „Plumps-
klo-Tradition“ zu reaktivieren
und Plumpsklos bei der Erstel-
lung und Sanierung aller Bau-
substanzen (privater, öffentli-
cher, gewerblicher Natur)
zwingend vorzuschreiben. Die
Wartung könnte der Gemein-
debauhof übernehmen. Die
Aktionsgruppe steht amSams-
tag, 1. April um 11 Uhr für wei-
tere Informationen am Rat-
hausplatz zur Verfügung. ©

Ist das Plumpsklo
die Lösung?
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DerWelt-Autismus-Tag
wird am 2. April begangen, um auf ASS aufmerksam zumachen. Die
internationale Farbe des Autismus ist blau, weshalb blau bei den Sen-
sibilisierungsaktionen (im Bild eine aus Brixen) verwendet wird. In
Südtirol gab es 2019 rund 650Menschenmit einer ASS-Diagnose. ©

Garage kann gebautwerden
SEILBAHNPLATZ: Vereinbarungmit Eigentümerin gefunden
MÜHLBACH (ive). Im Februar
hat sich der Mühlbacher Ge-
meinderat einstimmig für den
Bau einer Parkgarage am Seil-
bahnplatz im Hauptort ausge-
sprochen. Am Donnerstag konn-
te er nun nach jahrelangem Rin-
gen eine Vereinbarungmit der Ei-
gentümerin des Platzes genehmi-
gen, die Voraussetzung dafür ist.

„Wir haben eine leidige Streite-
rei aus dem Weg geschaffen. Die
Gemeinde hat gut verhandelt“, re-
kapituliert Bürgermeister Hein-
rich Seppi. Wie berichtet hat die

Eigentümerin des angrenzenden
Hotels den Seilbahnplatz 2015
von der Gitschberg AG in Liqui-
dation gekauft –mit der daran ge-
knüpften Verpflichtung, dort
Wohnungen, Handelsflächen
und eine Tiefgarage (mit 100 öf-
fentlichen Stellplätzen) zu bauen.

Da diese nicht umgesetzt wur-
de, widmete der Gemeinderat
2022 den Platz wieder in öffentli-
chen Parkplatz zurück, dessen
Wert sich dadurch verminderte.

Die Eigentümerin reichte infol-
ge einen Rekurs und eine Eigen-
tumsklage ein. Beide Verfahren
können nun auf Basis der Verein-
barung, die der Gemeinderat ge-

nehmigt hat, beendet werden.
Laut Seppi erhält die Hotelie-

rin eine touristische Kubatur von
3000 Kubikmetern. Im Gegenzug
erhält die Gemeinde ein Unter-
flurrecht auf ein Drittel ihres
(Seilbahn)Platzes. Die Fläche der
heutigen Talstation der Seilbahn
von Mühlbach nach Meransen,
die nach deren Verlegung nicht
mehr gebraucht wird, wirdmit ei-
nem Bauverbot belegt.

Die erreichte Einigung ermög-
licht der Gemeinde, die Planung
der Parkgarage auszuschreiben.
Sie soll in 2 Baulosen unterhalb
der heutigen Talstation mit 2 Eta-
gen und oberirdisch mit 3 Decks

anstelle der Parkplatzebenen vor
der Feuerwehrhalle errichtet wer-
den. Unterhalb der Talstation soll

es eine Fußverbindung von der
Garage in die Katharina-Lanz-
Straße geben. © Alle Rechte vorbehalten

1. April: Großer
Fahrrad-Repair-Tag

MILLAND. Das ganzheitliche
Recyclingprojekt REX-Materi-
al und Dinge in Brixen orga-
nisiert am heutigen 1. April
von 9 bis 13 Uhr mit dem Bil-
dungspartner OEW in der St.-
Josef-Straße 1 einen Fahrrad-
Repair-Tag. Dabei werden
Räder repariert, über Fahrrad-
pflege informiert, ein Radpar-
cours aufgebaut und ein Rad-
quiz durchgeführt. Die Sozial-
genossenschaft Novum 2, das
Brixner Repair-Café und der
Bildungsausschuss Milland
unterstützen die Aktion. ©

Aktion „Saubere
Gemeinde“
NATZ-SCHABS. Die Ge-
meinde und die Tourismus-
organisation von Natz-
Schabs setzen bei der Aktion
„Saubere Gemeinde“ am
heutigen 1. April auf die Mit-
hilfe der Bevölkerung. Wie im
Vorjahr wird von 9 bis 12 Uhr
der Müll entlang der Straßen
undWege eingesammelt. Die
Treffpunkte sind in Natz und
Schabs auf demDorfplatz, in
Viums, Raas und Aicha bei
der Feuerwehrhalle. ©

Mathilde Hinteregger (links) und Margareth Kirchler leiten die 2 Ge-
sprächsgruppen für Eltern von Kindern mit ASS in Brixen. ive

Manuel Kiesswetter privat

Eisacktal

Die Gemeinde und die Eigentümerin des Seilbahnplatzes (im Bild) wollen
die laufenden Gerichtsverfahren mit einem Vergleich beenden. mpi

INHALTE auf 
abo.dolomiten.it


